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Die Entdeckung Ostpreußens .
_ Nichts Geringeres , als das furchtbare Schicksal des Russen -

einfalls mußte sich ereignen , damit das deutsche Volk inne wurde ,
welch kostbaren Schatz es in Ostpreußens Land und Volk besitzt .
Noch bis unmittelbar vor dem Kriege hat sich in weiten Kreisen die
Vorstellung erhallen , daß Ostpreußen ein Gebiet sei , dessen Besuch
sich keineswegs lohne , und eine Uebersiedelung in dieses Land wurde
beinahe einer Verbannung gleich geachtet . — Aber wenn der Friede
wieder eingekehrt sein wird , dann wird unzweifelhaft der Strom der
Besucher einsetzen , die die weltgeschichtlichen Schauplätze der Tannen -
berger und der masurischcn Schlachten , die die Stätten russischer
Barbarei , ostpreußischen und deutschen Heldentums werden in Augen -
schein nehmen wollen — und dann wird die große Entdeckung dieses
schönen Landes zur Tatsache werden .

Schon bereitet sie sich vor ; der gehaltvolle , reich mit Abbildungen
geschmiickle Band „ Das schöne Ostpreußen� , das Professor Dr .
Richard Detblefsen , der Provinzialkonservator der Baudenkmale Ost -
Preußens , im Verlage von R. Piper u. Co. in München soeben ver -
öffeiulichl , wird Tausenden und Abertausenden die Augen über die
landschahlichen . geschichtlichen und künstlerischen Reichlümer Ost -
Preußens öffnen und ihren Wunsch , sie selbst kennen zu lernen , kräftig
anregen .

Wenn in Ostpreußen auch die Hauplstücke landschaftlicher
Schönheit freilich nicht so gehäuft sind , wie in den ge -
segneteren Gauen des Westens , so sind sie doch vorhanden , und ganz
und gar nicht Herrschi in Ostpreußen etwa Oede und Langweiligkeit ,
ganz und gar nicht die eintönige Fläche , die etwa der verwöhnte
Rheinländer zu sinden erwartet . Schon der Westen des Landes , das
Oberland , ist wie ein lieblicher Garten und kann sich den
schönsten Gegenden der norddeutschen Tiefebene ruhig zur Seite
stellen . Aus der grünen Ebene im Norden des Landesteiles steigen
die ersten doif - und stadtgekrönten Hügel auf . um dann den ganzen
Süden zu erfüllen . Es ist das landschaftlich abwechslungsreichste
Gebiet der Provinz ; ausgedehnte Laubwälder umkränzen die
prächtigen , inielgeschmückten Seen , fruchtbare Aecker ziehen sich Hügel -
aus und hügelab und anmutige Flußläufe , immer wechselnde Bilder
bielend , durchschneiden Berg und Wald und Feld . Das angrenzende
Ermland , das der Geistlichkeit zustehende und von ihr erwählte
Dritteil des von dem Orden eroberten Landes , ist der reichste Teil
der Provinz . Saalenschwere Felder bedecken , so weit das Auge
reicht , das leichtgewellre , flußdurchströmte Land , und die stolzen , dicht
gesäten Dörfer und anmutig gelegenen Städte mit ihren ragenden
Domen , Schlössern und Rathäusern zeugen von dem Wohlstande des
Landes . Landschaftliche Perlen wie das Walschtal , und Städtebilder
wie Heilsberg , dieses Juwel unter den Städten Ostpreußens , das
hochragende , stolz über dem Frischen Hoff emporsteigende Frauen -
bürg , das betriebsame Braunsberg und das in raschem Aufschwünge
begriffene Allensiein , bieten Bilder , die aufzusuchen selbst schon ver -
wöhnlcn Augen Freude macht .

Südlich schließt sich das in jüngster Zeit so viel geschilderte
M a s u r e n an . das eigentliche Gebiet der großen Seen und
der mächtigen Kiefern - und Fichtenwaldungen der Provinz , die
meilenweit in uralten Beständen das zwischen Hügel und Ebene
wechselnde Land bedecken . Weiterhin geht das Land dann völlig in
die Ebene über ; allein auch abgesehen von jenem hohen Reiz der
norddeutschen Ebene , den die deutsche Malerei des letzten
Menschenalters uns erst völlig zu verstehen gelehrt hat , ist
gerade Ostpreußens Flachlandschaft an ungewöhnlichen cha -
raktervollen Bildern besonders reich . So ist die Steil -
k ü st e des S a in l a n d e s geradezu zu den charaktervoll -
sten deutschen Landschaften zu zählen : wo in schroffer Lehne das
hohe , meerbespülte Ufer zur nagenden Ostsee abfällt . Weitere Glanz -
punkte sind die beiden Nehrungen , die Frische und die Kurische .
Gebiete , die noch bis in die neueste Zeit hinein dem Verkehr nicht
erschlossen , von den Schauern des Unbekannten . Unwirklichen noch
beul immer nicht ganz verlassen sind . Es ist das Land der tücki -
schen Triebsandflächen , der Hügelkelten von Wanderdünen , der weit -
ftemden Fischerdörfer , die der wandernde Sand begräbt , die gewal -
tigste Heerstraße der Zugvögel , der schmale Schutzwall zwischen Haff
und Moor .

Bietet so die Natur den künftigen Entdeckern Ostpreußens den
reichsten Lohn , so sind auch auf dem Gebiete der Volkskunde wie
der Kunst hier noch reiche Schätze für weitere Kreise zu heben . So
wird der Freund des deulschen Bauernhauses hier durch
mannigfache Typen und originelle Formen überrascht ; noch hal
das UrVolk der Littauer sich beim Bauerngehöft seine alle
Klete , das Schatzhaus gewahrt , das , ein wenig vom Wohn -
Hause abgelegen , zur Aufbewahrung des Saatgetreides und der
besten Habe des Hofes dient und in der Form der Giebellaube eine

starke architektonische Betonung erhält . Wieder eine ganz andere ,
originelle Form des Wohnhauses hat sich im Mündungsgebiete der
Ströme am Kurischen Haff entwickelt , wo, damit möglichst viele des

Zuganges zum Strome teilhaftig werden , die Grundstücke schmal
aufgeteilt wurden . Das ganze Baubedürfnis wurde tunlichst durch
einen Bau befriedigt , auf dessen um so stattlichere äußere Er -
scheinung desto größerer Wert gelegt wurde . Ein ganz besonderes
Schmuckmotiv bilden hier die Ecklauben , offene von zierlich ge -
schnittenen Säulen getragene Hallen , die sich, an einer Hausecke
beginnend , vor einem größeren Teile der Längs - und Ouerwand
hinziehen .

In baukünstlerischer und geschichtlicher Hinsicht bietet Ostpreußen
insofern geradezu ein einziges Bild , als seine Monumentalbaukunst
ganz von einer Zeit , einem Willen , einem Stile beherrscht ist . Die
Deutschritter haben hier ihre kraftvolle Backsteingotik entwickelt
und sie drückt noch heute Ostpreußens Land und Städten ihr
monumentales Gepräge auf . Die Burgen , die Kirchen dieses
Stiles bezwingen durch ihre mächtigen Umrisse , denen oft
ein feines Formgefübl das Gleichgewicht hält . Die weithin
das Landschastsbild beherrschende Ordensburg von Neidenburg .
die große , im Laufe der Jahrhunderte so vielfach umgebildete
Anlage des Königsberger Schlosies , sodann die zum Teil überaus
malerischen Bischofsburgen von Heilsberg . Allenstein und Rössel —

sie seien hier nur als wenige Beispiele einer großen und mann -
hasten deulschen Kunst genannt , deren Schatzkammer ganz Ost -
Preußen bildet . Und dann : welche Städtebilderl Mehlsack
mit keiner Pfarrkirche , Frauenburg mit seinen reichbewegten Linien
und seinem reizenden Hafen , Bartenstein breit und behaglich , Heils -
berg ein Stück echten deulschen Mittelsalters im nordischen Lande ,
Königsberg reich an Bauten und Bildern verschiedenster Zeiten ; so
reiht sich Perle an Perle .

Der Tag wird kommen , wo das „schöne Ostpreußen " zum festen
Erbbesitze der deutschen Bildungs - und Kunstwelt gehört .

kleines Feuilleton .
Die Nusit im Schützengraben .

Ein deutscher Verwundeter erzählt in der „ Neuen Zürcher Zei -
tung " , wie innig unseren tapferen Kriegern im Schützengroben die
Musik ans Herz gewachsen ist , wie sie ihnen Trost und Unter -
Haltung spendet , und wie sie olles anstellen , um sich ein wenig
musikalische Unterhaltung im Schützengraben zu verschaffen .

Da ist zunächst die Mundharmonika , m allgemeinen , wie
Simon bemerkt , etwas Scheußliches , was einem die ganze Sonntags -
stimmung verderben kann . „ Draußen im Felde habe ich sie lieben

gelernt . Die Harmonika ward uns ein unentbehrlicher Kamerad an
guten und schlimmen Tagen . Auf dem Marsch straffte sie mit ihrem
belebenden Rhythmus den Müden die Glieder und spendete uns Er -
quickung in der trostlosten Oede stumpfsinnigen DahindämmernS . Im
Schützengroben machten uns ihre einsache » Weisen lustig und heiler .
Ihr Klang schien uns süß und einschmeichelnd , eine Erholung von
der Disharmonie der sinnbeläubenden Explosionen .

Dagegen ist die Laute in den Unterständen im sehr seltener
Gast . Es ist bedauerlich , daß man sie dort fast nicht vorfindet . Dies

gute altdeutsche Instrument könnte in den Schützengräben des
Westens viel Freude und Fröhlichkeit bereiten . Neben der Harmo -
nika spielt das Gram m o p h o n eine recht bedeutende Rolle . Da -
beim ist es ein Schrecken , aber draußen im Feld bietet eS viel
Unterhaltung . Es macht nicht bloß Musik — es bat Persönlichkeit
Humor , Witz . Eine ganze Kompagnie kann das Grammophon unter -
halten . DaS Klavier dagegen ist in den Unterständen nicht in
Mode gekommen , und es ist eine Ausnahme , wenn aus leerstehenden
Häusern nebst anderem HauSrate einmal auch ein Klavier zur Aus -
stattung eines Schützengrabens verwandt worden ist .

Wo sich im Schützengraben aber mehrere Musikfreunde zu -
sammensinden , da versuchen sie wohl auch ein Orchester zu bilden .
Der Verfasser erzählt von einer solchen Sch sitzen grabe nkapelle .
Die Melodie führte eine große Ziehharmonika . Eine kurze .
dicke Tonpfeife , die einst so belieble Okarina , die man auch
häufig in den Gräben zu hören bekommt , verstärkte sie mit
ihren spitzen Tönen . Die anderen Instrumente dienten mehr oder
weniger zur Hervorhebung des Rhythmus . Sie waren alle draußen
angefertigt worden . Ein zum Dreieck gebogenes altes Gasrohr wurde
mit einem Holzstab angeschlagen : das Triangel . Zwei reguirierte
Kochgeschirrdeckel dienten als Becken . Das Interessanteste von allen
war ein Instrument , das zugleich Pauke und Trommel ersetzte , an
Stelle des Glockenspiels Verwendung fand und außerdem noch
der Baßgeige nahekommende , aber nach ihrer Höhe nicht genau
bestimmbare Töne erzeugen konnte . Dies Unikum bestand ans

einem dicken , über meterhohen Holzknüppel , besten beide Enden
ein mit Nieten befestigter Eisendraht verband . Gewissermaßen als

Steg hatte man eine große , leere Heringsdose fest zwischen Draht
und Stock geklemmt . Am Kopfe des Knüppels waren mehrere Blech -
decke ! von Guttalindosen mit Nägeln eingeschlagen , die lustig llap -

perten , wenn man das Holz auf den Boden stieß : Glockenspiel und

Pauke . Als Ficdelbogen diente ein mit zahlreichen Einkerbungen
dünner Holzstab . Schlug man mit diesem Stob lebhaft auf den ge -
nannten Draht , so klang eS wie ein Trommelwirbel ; strich man sanft
über ihn her , so summte und brummte es wohlgefällig wie ein Kontra -

baß . Das war unsere Schützengrabenkapellc . "

Nahrungsmittel aus öen Salkanlänöern .

Nachdem die Verbindung von den Truppen der Zentralinächte
und denen des bulgarischen Verbündeten hergestellt worden ist , liegt
die Möglichkeit vor , daß wir aus Bulgarien sowohl auf der Donau
wie auch mit Hilfe der Eisenbahn aus Rumänien lebendes Vieh ,
Eier , Getreide , Mais in größeren Mengen beziehen und aus diese
Weise in Deutschland wie in Oesterreich - Ungarn eine Erniedrigung
der Nahrungsmittelpreise herbeizuführen vermögen , insbesondere
wenn solche Transporte ohne Zeilverlust in die Wege geleitet werden .

Wie der „ Export " , das Organ des Zentralvereins für Handels -
geographie mitteilt , sind auch in Serbien die von den deutschen ,
österreichischen und bulgarischen Truppen besetzten Gebiete voll von
Vieh angetroffen worden , wie denn überhaupt Serbien eines der

viehreichsten Länder Europas ist . Je weiter die Besetzung des Landes
fortschreitet , umso größer werden die verfügbaren Vorräte für die

Ausfuhr sein .
Daß in Rumänien eine überreiche Ernte in diesem Jahr zu

verzeichnen ist . ist bekannt . Es liegt augenblicklich gar kein Grund

vor , daß Rumänien seine Erntevorräte den Zentralmächten vor -
enthalten müßte .

Es ist das gute Recht eines jeden neutralen Staates , seine Er -

zeugnisse dahin auszuführen , wohin ihm solches möglich ist , falls
dieselben in den Empsangsländern nicht als Kriegsbanngut gelten .
Allerdings ist dieser Begriff in diesem Kriege , namentlich von Eng -
land , sehr willkürlich erweiiert worden . Gerade mit Rücksicht auf
den letzterwähnten Punkt kann nun die Ausfuhr des Ernleüber -
schustes aus Rumänien nicht mehr beanstandet werden , denn der

Grenzverkehr steht nach dem Westen auf der Eisenbahn und auf der
Donau offen .

Es wäre zu wünschen , daß namentlich österreichische Dampfer -
linien auf der Donau sowie die Süddeutsche Donau - Dampfschiff -
fahrts - Gesellsckast mit allen verfügbaren Schiffen die Balkangüier
aufnähmen . Jetzt ist eS Zeit , denn die Donau ist auf der ganzen
Strecke zugänglich . Auf diese Art wird uns auch das Durchbalten
noch weiterhin erleichtert werden . Es ist anzunehmen , daß dadurch
auch die Teuerungsverhältnisfe leichler beseitigt werden können .

Notizen .
— Vorträge . In der Gesellschaft für Ethische Kultur sprichr

am Sonnabend im Biirgersaal des Berliner Rathauses abends 8 Uh -
bei freienr Eintritt Dr . Rudolph Penzig über „ Die Wieder

Herstellung Europas " .
— M u s i k ch r o n i k. Freitagabend 8 Uhr findet im Blüthner "

saal der einzige Klavierabend von Conrad A n f o r g e statt . Pro "
gramm : Liszt , Schubert , Beethoven , Ansorge .

— Theaterchronik . Im Theater am Nollendorfplatz wird
Sonnabend , den 27. d. M. , nachmittags 3� Uhr , das WeihnachtS -
märchen „ Dornröschen " zum erstenmal gespielt und dann an

jedem Mittwoch und Sonnabend wiederholt .
— Gabriel Max , der Maler des Mystischen mid Abseitigen ,

ist am Mittwoch in München im Alter von 75 Jahren gestorben .
Seit vielen Jahren malte er immer die gleichen blassen , blutlosen
Frauen mit den großen Räiselaugen , bald als Heilige , bald als
Somnambule lz . B. die Wundernonne Emmerich ) — oder auch als
Kindsmörderin . Er war der Sohn eines Prager Künstlers und hatte
zuerst unter dem Einfluß Pilotys in München Historisches und Genre -

mäßiges gemalt und sich auch als Illustrator der Klassiker betätigt .
Von seiner später gewählten Spezialität des Wunderbaren und
Okkulten , die offenbar gewissen Zeitbedürfnisten entsprach , befreite er
sich nur gelegentlich durch seine Affenbilder . Bekannt ist besonders
sein Äränzchen benanntes Bild , auf dem Affen ein Gemälde be -
trachten feine durchsichtige Verspottung der Kritiker ) . Im merk -
würdigen Kontrast zu dem sentlmentalen und manchmal süßlichen
Zug seiner üblichen Bilder steht auch die malerische Rekonstruktion
des Pithecanthropus , des Affenmenschen , den er Häckel widmete .

In der Berliner Nationalgalerie ist Max mit den Bildern „ Drei
Schwestern " und „ Christus heilt ein Kind " vertreten .

Die Schicksalsmaus .
EineErzählungvonTierenund Menschen .

13J Von Harald Tandrup .

„Nichts, " erwiderte der andere . „ Als ich wieder zu mir

kam , war ich blind . Sie müssen wissen , daß der Augennerv ,
der hier irgendwo im Kopf liegt, " er deutete hinter seine
Brillengläser , „ ein kleiner , feiner Faben ist , ähnlich den

seinen Drähten , die Sie in Glühlampen sehen . — Und wie
ein solcher Draht in der Lampe ausbrennen kann , wenn der
Strom zu stark ist , so kann auch der Augennerv durch eine

Erplosion zerstört werden , und das war bei mir der Fall .
Das weiß ich von meinem Professor . "

„ lind was wurde aus Ihrem Kollegen ? "
„ Den haben sie buchstäblich mit Besen und Schaufel zu -

sammengekehrt , Andersen . "
„ Barmherziger ! So starb er wohl gar ? "
„ Er war schon tot . ehe er an die Decke hinaufkain , und

bis er den Boden erreichte , waren überhaupt nur noch Teile
von ihm da . "

„ Ja , ja , der Tod kommt oft recht plötzlich , das sieht man
an Madame Larsen . " murmelte Andersen .

„ Na , bei der häßlichen , alten Person war es höchste Zeit, "
sagte der Blinde .

„ Haben Sie sie wirklich so häßlich gefunden ? "
„ Sie kam mir immer wie eine Hexe vor , das heißt , ich

habe sie ja nie gesehen , wie Sie wissen . "
„ Natürlich nicht — Sie können ja nicht sehen . "
„ Ganz richtig , ich kann ja nicht sehen, " stimmte der Blinde

lebhaft bei . �. Der Nerv ist zerstört — ich habe ein ärztliches
Zeugnis — Sie glauben doch nicht , daß ich sehe — wie ? "

„ Gott bewahre ! Ich wünschte Ihnen herzlich , Sie
täten es . "

„ Das dürfen Sie nicht sagen , Andersen, " entgegnete der
andere lebhaft , „ ich habe ja mein Schäfchen im Trockenen .
Als erstes bekam ich eine kleine Pension , und dann habe ich
seitdem die Erlaubnis , in den Höfen zil spielen , denn ich kann

ja ein bißchen auf der Violine kratzen . "
„ Aber es muß trotzdem traurig sein , sein Augenlicht zu

verlieren, " sagte Andersen . „ Wenn ich mir vorstelle , daß Sie
nie mehr den Himmel sehen , und die Bäume und die
Blumen — "

„ Und die Spielkarten, " fügte der Blinde betrübt hinzu .
„ Mir lag weniger an den Bäumen und Blumen , von denen

Sie sprechen , aber aufs Kartenspiel war ich wie der Teufel
aus . "

Im selben Augenblick trat Blomberg ein . Er hängte
seinen schäbigen steifen Hut an einen Nagel und machte eine

vielsagende , aber wenig höfliche Bewegung nach dem Blinden

hin , als wolle er Andersen fragen , ob dieser wisse , was der

Besucher wolle .

Andersen schüttelte den Kopf .
„ Ist vielleicht Herr Blomberg gekommen ? " fragte der

Blinde .

„ Zu dienen, " erwiderte der Schneider . „ Sie wünschen ,
Herr Per ' sen ? "

„ Ich heiße Pedersen, " bemerkte der Blinde ruhig .
„ Gewiß , Persen, " wiederholte Blomberg . „ Ich habe

das Vergnügen , diesen geehrten Namen zu kennen . "
„ Sie sollen mir einen Wintcrrock machen , Blomberg, "

sagte der Blinde .

„ Mit dem größten Vergnügen , Herr Per ' sen, " entgegnete
der Schneider , „jetzt ist gerade die richtige Zeit dafür . Wie

haben Sie sich den Rock gedacht ? "
„ Er soll , wenn möglich , ein bißchen modern sein . "
„ Natürlich . "
„ Und schön und gut . "
„ Dafür garantiere ich . "
„ Aber er darf nicht zu teuer werden . Sie wissen , Blom -

berg , ich habe nicht viel Geld . "

„ Um alles , lieber Herr Per ' sen, " erwiderte Blomberg .
„ Unter fünfzig Kronen kann ich Ihnen einen solchen Rock

nicht machen . Nein , wirklich nicht . "
„ Das ist ein bißchen viel , Blomberg . "
„ Aber dann ist er auch durchaus gentlemanlike . "
„Ist das gegenwärtig modern ? " fragte Pedersen treu -

herzig .
„ Das will ich meinen ! " antwortete Blomberg und ver -

ständigte Andersen durch ein Zeichen , daß er gerade einen

Witz gemacht habe . Aber der biedere Geselle verstand
ihn nicht .

„ Ich möchte unbedingt einen modernen Rock, " sagte der
Blinde — „ aber innen auf der linken Brustseite muß ein
großer Knopf sein . "

„ Ein Knopf ? " wiederholte Blomberg verlvundert .
„ Für die Violine , verstehen Sic ? "

„ Ach so . Ja , es soll alles werden , wie Herr Per ' sen es

wünscht . Darf ich gleich Maß nehmen ? "
Damit griff er nach einem Metermaß und begann nach

allen Richtungen an dem riesigen Körper des Blinden herum -
zumessen , während er dabei plauderte .

„ Ein strenger Winter jetzt . Wie geht das Geschäft ? "
„ Man darf nicht klagen , Blomberg, " gab Pedersen zur

Antwort . „ Es gibt jetzt vor Weihnachten viele gute Leute . "

„ Ja freilich — aber sonst ist das eine Seltenheit , finde
ich. Von Natur aus sind die Menschen schlecht . "

„ Das müssen Sie nicht sagen , obgleich — ganz ohne
böse Menschen gehts nil einmal nicht . So gab mir z. B.

kürzlich einer ein Fünförestück in eine Menge Papier eingc -
wickelt : als ich es endlich herausgeschält hatte , war es so heiß ,
daß ich mir beinahe die Finger daran verbrannte . "

„ Nein , daß es so schlechte Menschen gibt, " warf An -
dersen ein .

„ Daran gewöhnt nian sich, " sagte der Blinde seufzend .
„ Im Anfang pflegte ich einen Hut vor mich hinzustellen , so
daß die Leute selbst ihr Geld hineinlegen konnten . Aber
Sie glauben nicht , wie ich da bestohlen wurde . Viele vor -
nehme Leute , denen man so etwas nie zugetraut hätte , legten
zwei Oere in den Hut und nahmen dafür ein Fünfund -
zwanzigörestück heraus . Das war ein schlechtes Geschäft . "

„ Sobald das Geld im Spiel ist , traue ich keinem Mcn -
schen, " bemerkte Blomberg .

„ Ich auch nicht, " stimmte der Blinde bei .
Mittlerweile hatte sich der Schneider den Anschein ge -

geben , als ob er Zahlen in ein Buch schreibe . In Wirklichkeit
aber murmelte er nur die Maße uird kritzelte ein paar gleich -
gültige Striche hin .

„ So , jetzt haben wir das Maß, " sagte er schließlich .
„ Und nun können Sie — sagen wir in drei Tagen — zur
Anprobe kommen . Wir sind gegenwärtig sehr beschäftigt ,
aber das hilft nichts , Sie sollen Ihren Rock für die Feier -
tage haben , Herr Per ' sen . "

„ Und wie wird die Farbe , Blomberg ? " fragte der Blinde .
„ Es soll doch die Modefarbe sein ? " Eine Art ver -

schossenes Blau , denke ich . "
„ Wenn es nur modern ist , Blomberg . Außerdem können

Sie alles machen wie Sie wollen . "
» Sie sollen in jeder Beziehung zufrieden sein , mein

Herr, " erwiderte Blomberg und geleitete den Blinden zum
Ausgang . „ Können Sie allein hinauffiirden ? "

( Forts , folgt . )



Dentselie « Theater .
Direktion : Mai Reinhardt

' ll2 : r. 25. Male : Xtaria Stnart .
iounabend ; Maria Stuart .

Sonntag 2' / , (kl . Rr. ) : Hamlet .

KauiRierKplcle .
8 Uhr : Her Weibuteufel .
• Sonnabd . : Her WelbstenfeL
Sonntag 21/» Uhr ( kleine Preise ) :

Die deutschen Kleinstädter .
Volksbühne . Theater a. BDIowpl .
8 Uhr : Her Sturm .
Sonnabd . , Sonntag : Her Sturm .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater I. d. Königgrdtzerstr ,
8 Uhr : Amphltryan .

KomödienhauSa
8 Uhr : Die rätselhafte Frau .

Berliner Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

mmm
Taubcnstr . 48 ) 49 .

8 Uhr :

Die Dardaneliei!, Konsiaßtinopel
luil der fiospoius .

Lessing = Theater .
Direktion : Victor Parnowsky .

T' /a Uhr : Heer Cynt .
Sonnabend : Komödie der Worte .
Sonnt : Komödie der Worte .

Deutsches

Künstler » Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Hie selige HmeUcnx .

Theater für Freitag , 26 . November .
Deutsches Opernhaus Charlottbg .

? uhr : Lohengrin .
frledrich - Wilhciirstädt . Theater .

ö uhr : Dbf fiöele Bauer .

Oebr . HerrnfeSd . Theater

8 uhr : Rosenblatt ' s Oeheimtip
Kleines Theater .

8 Uhr : tili ! i08Mk8 i -öllöN.
Kornisebo Oper .

8 Uhr . MgmuüMll seiu
Hustspieibaus .

s ' / . u. - Bas Lue! tucll8 - Bi .

iVTetropoI - Tdegter
s uhr : Die Kaiserin TSsaia).
Sonntag 2' / , Uhr : Martha .

Uesidenx - Xheater

8- , . uhr - Die Prinzessin yom Dil.

Natlonal - Ttieater .
Köpenicker Str . 68 . 81/, Uhr

S . M . der Dollar , i

T. ulsen - I ! iegter .
8� Uhr :

Sehritte aui der Treppe . :
Schauspiel in 6 Silbern .

Sonnabend 4 Uhr : Lv , 30 Pf .
HieHriaxe « « iu v. Marzipan
Sonnabend 8 " : Der Hlit - enbcsitze . ".
Sonnt . 8: Der Gldckncrv . Notro - Dame.
Sonnt . 8 " : Schrltto auf der Treppe

Rose - Theater .
8 Uhr : Die Verschwörung der Frauen .
Sonnabend 4 Uhr : König Drosselbart .
8 Uhr : Tos Paters Zchnld .

Walhalla - Theater .
8 Uhr : Hie Horeley .

Sonnabend 7>/ , U. : Kohengrln .
Sonntag 3 Uhr : Der Hiitlenhesitzer .

T' /t Uhr : Tannhäiuaer .

Monti » Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Der Weitenbnnifnler
Sonntag 4 Uhr : Vater kehrt zurück .

SchiUer - Theater O.

s uhr ; Der MeisiEF von Palinjra.
Schlller - Th . Cliarlottcnbg .

s uhr : Sctiirln und Gerlraude .

Thalia Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am \ ulIcndorrpl .
S1/4 Uhr : Immer teste druit !
Sonnabends1/ ] : Dornröschen
Sonnt . 81/, Uhr ; Die Dollarprinzessin .

Theater des Westens

8 uhr : d. Fräulein v . Äiui
mit Guido Thielsoher .

Trlaiiou - Theater ,

s ' / . u. : Bodos ßraulsehan
Morgen 4 Uhr : Kotküppchen .

| $i | »zxzzzzzzxxzzzzs < i ♦ | 1
MM ' ' ' 1 1 ■ artM

M

rÄv ;

er- f
M. d. D. A. - S. - B. Leitung : Heir Ben. Geysei .

Sonntag , den 28. November 1915, im Gewerkschaftshause ,
Engeluler 15;

❖ Konzert . «
Mitwirkende :

Konzert - u. Opernsängerin Frau Kath . Geysel - Geitmann .
Herr Brinkmann ( Cello ) . — Am Flügel : Herr Geysei .

Programme und Liedertexte am Eingang gratis .
Anfang 7 Uhr . Billett 50 Pf .

2914b Der Vorstand .

Casino - Theater
Loihringec Str . 37. Tögt 8 Uhr :
BIS Toiinerstag . dcn Z. Dczemb . ,

die über l <X>mal gespielte Poffe

Familie Schnase .
Freitag , 3. Dez . ! Ein neue Schlager !

Sonntag 4 Uhr :
Der Hebe Fridolin .

ireusGusch
Heute 8 Uhr ;

Der Spion .
I Telepath . Ezpcriment

von dem
HofkUnstler

der
Manu

mit dem
Ilten Sinn

Letzte Vorstellungen :

Der

humoristisehe

November -

Spielplan .
DM Nur noch einige Tage

„ Venus im Grünen "

Operette von Oscar Straua .

sowie die übiigen

isemtellEii SeiiiagEr.
10 Uhr : „ Michel "

Germanlas Sieg
[und das Hungergespenst , f

Possen - Theater
S' lt ( Polles Oaprioe ) S' lt

freund Loewe

Seine € ante
mit Haskel und Herisch .

Xägl . 8 Uhr , Sonnt . 3' / , u. 8 Uhr

Ein Muster - und

Meister - Programm .
Em. Steiner . Demokritos .

Adelmann . R. Steidl .
W. Scbüff . Otto Rentier

u. s. w.

Reichshallen - Theaier .
Stettiner Sllnger .

Zum Schluh :

Ew Malroien -
bild von Meylel .

ür MUitärper -
onen volllomm .
r e >e r Zutritt zu
. Stell . Säugern .
Ansang 8 Uhr .

VofAt - Theiitei ' .
Badstr 58. Badstr . 58.

fccute Freitag , den 26. November :

Die MasehisenhauEr van BerüQ.
Sonntag 3 Uhr : Die Stunde kommt

Montag :
Das M der Mutter .

SlaiienevöTTnunq 7 Ubr. Ant . 8 Uhr .

Bertiner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Tfigltch

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester FranATÄ !

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen

Vi . nlimlttag » - Konzert bei vollem Orchester und freiem Eintritt

Konsum-, Produktiv - u.

Sparverein Zehlendorf 1
und Umgegend ,

c. Ä. m. l». H.
Freitag , den 3. Tezeuiber er . , 1

abends 81/, Ubr . bei W. Mick . !
Zchlendorf , Karlür . 12 :

Leuerslversaimnluug .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und des
' Aufsichtsrats .

2. Entiastungserieilung für den
Vorstand .

3. Beschlugsassung über Verteilung
des Reingewinns .

4. Vereinsangelegenheiten . ( 105/8
Mitgliedskarte legitimiert .

Der AufsichtSrat : ,
W. Jakob , Vorsitzender .

_ _ _

I

Vom

medizinischen
Aberglauben

Äest 12 der

Arbeiter - Gesundheitsbibliothek

Von Dr . Thefing
Inhalt : Zur Seschichl « de « medi -
zinischen Aberglauben «. Da« Gesund -
beten . Der Sieltqutcnschwindel . Sym .
parhte und Magie . Moderne Formen
medtztntschen Ab rglauben «. DerArz »
net . Aberglaube DerNarurheil - Ader -
glaube . Aderglaube und Suzgeftion .

preis 50 Pfennig
Vercinsausgobe 20 Pfg .

MQnzen
kauft Ball .
Münzenhandlung .
WUHelmstr . 46/47 .

UUMlWg OmöttS
Berlin STD. 63 , cindcnflrahe 3

mKMXMmmmmw & MMMMmaß

o Zeitgemäße Literatur über M

1 Rußland |
Zu beziehen von der �

U Buchhandlung Vorwärts , Verlin , Hndenfir . z �

O Das Jarrnreich . Inhalt : Gebiet und Bevölkerung . Soz . und

wirtsch . Verhältnisse . Finanzwesen . Das zansche Regime , irp
� Die auswärtige Politik Rußlands . Die russische Kriegs - �

macht . Mk. - . 7ö : V. A. Mk. 0,30 �
vnNiiinoM , K. A. , Die Lage der arbeitenden Klasse in rü

Rußland . Mk. 2,50 ; gebd . Mk. 3, - W
Maftlo « , P . , Die Agrarfrage in Rusiland . Die bäuerl . Wirt - 5 =

r = fchaftsfonn u. die ländl . Arbeiter . Mk. 2,50 ; gebd . Mk. 3 . — jy :
pj Thun . A. , Geschichte der revolutionären Bewegungen in

Rußland . Mk. 7, — s

ä _ = Trohkq , U. , Rußland in der Revolution . Mf 6, — �
iFi TfchrrrWanin , A. . . Das Proletariat und die russisch « Revo - PjE
----- lutivn . Vorwort von H. Roland - Holst . = —

� Broich . Mk. —,75 ; B. A. Mf —,50 �
O Deutsch , f . . Sechzehn Jahre in Sibirien . Erinnerungen =_ |

eines russischen Revolutionärs . Mit Illustrationen und —
ibü Porträts . Mk. 3, — ; gebd . Mk. 3,50 i =|
=- = Leo Deutsch , unter den russllchen NevoluNonSren eine der de-
= = kanmesten Personen , zeigt hier tn fesselnder , oft leidenlchaflltcher

Sprache die Letden und » ampse des rug' ilchen Volkes um die Freiheit
— Viermal entflohen . SDtf 1,50 ; gebd . Mk. 2, —

= ~ Fm ersten Teil des »ucheS gibt der Verfasser eine Srgönzung
----- seines trübere » Werke » . Sechzehn Jahre in Sibirien " und im An- -----
- - schlufc an diese schildert er seine Flucht aus Sibirien , seinen Auleni - =_ =
-- - - zoii tm Ausland und seine Rücktehc nach Ruhland im Jahre ISW. -----
- -- hohen Grade spannend sind die Schilderungen seiner Sinlcr -
----- keruna tn verschiedene » Gesänanissen . der Leiden während seines - - - -
- - AusenihaUs in der Peler - Pauls - Festung , der adminislrativen Ler -
------ bannuna und des TranSvorls nach dem schrelllichen Turuchansl -----

in Sibirien .
----- _ �tr Pope Gapon und seine Rolle in der rusfischen -----
= Revolution . Mk. - . 50 ; V A. Mk. - . 25 M

Gavon war es, der am 22. Januar Hundertlausende seiner Lands » - '

= leute vor da » Schloß des Zaren führte , dessen Raine eine Zeillang
das Interesse der ganzen Menschheit erregte und der nach kurzer

= = geil als Verräter an der Sache des BoltcS durch das Urteil eines = =
O Revolution # tridun als hingerichtet wurde . —
- = gtrapothin , Fürst II . , Memoiren eines rusfischen Reo » . - ?=;
� lntionärs . Mit einem Vorwort von G. Brandes . Mf 11, — �
z - ~ varvus . In der russischen Bastille während der Revolution .

�
Gebd . Mk. 1,50 ; brosch . Mf t . - =□=

Grheimbund , Der , de » Zaren . Der Königsberger - - - -
- - - Prozeß wegen Geheimbündelei , Hochverrat gegen Ruß - �
5- - - land und Zarenbeleidigung vom 12. bis 25 . Juli 1004 . —
= Nach den Akten und stenographischen Aufzeichnungen des - - - -

jy Königsberger Prozesses , herausgegeben von K. E t s n e r. �
- - - Mit Illustrationen Gebd . Mk. 1, — | _o
= Diedrrich , Dr . F. , Die Zarengeißel . Sturmschreie aus - - -

= = hundert Jahren . Das Thema dieses Buches ist der Kampf = =

O gegen den Zarismus , der Rußland blutig knechtet und =_ |
= i Europa barbarisch bedroht . Die Zarengeitzel ist ein Kamps . ===

buch voll Unerbitterlichkeif Aus dem Sttinn des gegen - | =
O wältigen Krieges ist es hervorgewachsen . Mf —. 50 S» -
� Karl War » über den Ursprung der Borherrschaft Rußlands - FE

IÜ in Europa . Kritische Untersuchungen von | l . UjasanotT . W
=- = Deutsch von A. Stein . Ergänzungshest zur Neuen Zeit
----- Nr . 5. Mk. —. 50 f5 !

iilltmülm ! ! OL

Cnglanö cm Pranger !
der weltberühmte Roman Jobn Retcliffs ,
von dem bereits 350 OVO Lände verkauft
sind , schildert in unoergle . chiich varkcnder

Weise und in markerschütternder Darstellung die vor nichts xuiückschreckendeu
Winkelzügo Englands , um sich in den Besitz Andien « zu setzen . — Heule ist
dieser Roman besonders aktuell , beute droht wieder der Ausstand der Jndicr .
die durch die grauiame Behandlung der Engländer bis aufs Biut gereizt
sind. — Ber daher in Form eines ungemein wannenden Romans sich über
die Verhältnisse , über Land und Leute m Indien unterrichten will , wer
über die kommenden Ereignisse aus V? » » , ts � eleaante
dem Lausenden bleiben will , der leie AiKIltJ ' WUi/s V» Leinwand -
bände , Gelegenbeitskaus , Statt 12 Mi, für K Ml, Retcliffs sämtliche
weltberübnitcn , blstorisch - politischru Romane . 40 Prarlitbände stall
ILO Mf für 78 Mk, Gegen monatliche Teilzahlung von 4 Ml .

Hachfeld » Potsdam A » Hohenzoilernstr . 3.

Nens Äahib ,

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Teppiche mit Ikincm Fehler , lehr
billig . Äardmen , Portieren . Steve -
decken, Ttichdecken , Diwandecken , iebi
billig . Voiwärtsieier b Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hacke iche:
Markt 4 ( Bahnhos Vörie ) . Sonnta . . S
geöffnet . 248/4 '

Monatsauzüge , nur wenig gc-
tragen , Puletots , Ulster , Hosen , He -
iellichastsanzüge werden spottbillig
verlauit . Tie elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
belannie Firma . Max Weiß , Große
Franllurierstratze 88, _

*

Halbumsonst ! Petzgarn ! turen , extra -
billige erstklasiige stunksitolaS , Fuch - -
stolasTZpoffuoiilunkse . Fuchsgarnttucen
Slunlsmusien . Riesenauswahl spott -
billige Pclzneuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenulslei , Herrenhoien , Winter -
paletols , Bunchenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Betlenverlaui ,
Wäichcvcrtaui , Gardinenverkaui ,
Teppichoerkauf . Ubrenoerkaui , Gold -
jachen . Großbcrlins allerbilligste
Einkaufsquelle : PfandlcihhauS , Her -
mannplatz 5, _

*

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus seinsten Masi -
stoficn ro —60 Mark , Hosen 6— 13 M,
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. dK' '

Teppich - Tbomas , Oranienitr . 44
spottbillig iarbiebierbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwäriSIciern 5 Prozent
Exttarabatt . K10 -

Pclzgarnituren k Große AuS -
wähl neuer echter Pelzgarnituren !
SluiiksilolaS ! Fuchsgarnituren !
OpossumftolaS ! Muffen aller Art !
Staunenerregend . Spottbillig . Herren -
anzüge . Winierulster . Allerbilligster
Vcttenverkaus . AuSsteuerwäsche . Gar -
dinenauSwadl . Prachtteppiche . Uhren -
verkauf ! Schmuckiachen ! Spottpreise I
Leihhaus I Warschauerstrasie 7. 36K *

Leihhaus Maritzplau 58n !
kaufen Sie ipottbillig von Kavalieren
wenig getragene iowie im Äeriatz ge-
weieue Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Marl , größtenteils auf Seide .
Gelegenheiiskäufe in neuer Maß -
garderobe . enorm billig . Riejenvosten
Kleider , Kostüme , Plü ' chmäntel , auf
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten Pelzilolas in Skunks ,
Marder . Nerz . Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Marf Kroge Aus¬
wahl in Herren - Gehpclzen , Gelegen -
bcit m Damen - , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Kardinen , Portieren ,
Betten , Lösche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 - a f 8K -

Bekanntmachung ! Pclzgarni -
ttncn , Prachtcxemvlare , RleienauS -
wabl . ipottbillig . eotunlsiwlas . slunts -
muffen , Fuchs qarntturen . Opoffum -
garnilur . Exlra billiger Uhren -
verlaus SUbertaschen . Riesengroßer
Bettenverkaus . Bettwäsche . Pracht -
teppiche . Elegante Herrenzarderobe
staunend billig . Sonntags geöffnet !
Humboldttethhaus , Brunnenstraßc 58.
Slralsunderecke . 139K -

BorjSbrige Herrenulster aus
seinsten Maßstoffen 18 —45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 —38 ,
Bcmlletder 1 —10 , Jünglingsgarde .
tobe . Deuliches Garderodenhaus -
Große Frankiurternraße 116 l.

Leihhaus Prinzenstraße 105 iausen
Sic von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Paletots , größten -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitSläuse� in neuer Maßgarderobe ,
Gold - , « überwaren . Höchste Be -
leihnng aller Werlsachen . 99/9 *

Halbumiönii Langiibafte , Schnür -
stieiel , Halbschäfie , wenig getragen ,
verlause ich Grüner Weg 80 und
Cdaussecslraße 37. 101/14 *

Stauiiencrregend k Rieienaus -
wähl Monaisanzüge , Palelots ,
Miter , Hosen , elegante Damen -
tleider , Kostüme , Ulster . Sportjacken ,
Astrachanmäniel , Tuchmäntel . Röcke,
Blusen , auch Burschen - , Knaben - und
Mädchenaarderobe kausen Sie am
billigsten Neukölln , Münchenerstraße 9.

. NSdel .
Möbel aller Art aus Kredits be -

queme An « und Abzahlung . Möbel »
Lechner , Brunnenstrage 7. ZwcitcS
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12— 2 geöffnet . _ __ _ _ _- IK

vollständige Wodnungsetnrich .
tun « für jeden annehmbaren

Preis Nußbaumbüseli . Schreib -

Usch Rosenthalerlrratze 67 vorn ,
IÜ recht « ( gewerblich ) . V° nder ver -

beten . 100ls

Rusibaum < Renaissance - Büsett ,
innen Eiche 120 . - . auch Mahagoni .

elegante Plüschgariittur Natt ooO, -
100 — Umbau 4o, — , Gobelmsosa
2b —' saibige entzückende Küchen
75, —. ' Möbelhaus Osten , Andreas -
ftraße 30. WR

Möbel gegen soso' rige Kaffe sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 14 — 2.

_
« 2K

Möbelsuchende ! erhalten auf
Wunsch Möbeikatalog . reichillustriert .
kostenlos zugesandf . Berliner Möbel .
haus " nur Südosten , Sialitzer -
straße 25. 104K' '

i�ahi - TÄcier ' .

Tameuräder 35, —, Herren 30, —,
Frellauf . Streese , Andrcasstraße 37.

! ( 3U? ? S8UcttL .

Zahngcbiffe , Bruo - gold , Silber »
fachen , Platinabiälle , dioerie All »
metalle , höchstzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenftratze 25 und Neu -
kölln , Berlmerftraße 76. 93/1 *

Zahngebtssc l Bruchgold I Silber -
fachen , Psatmaabsälle . Quecksilber ,
Slanniolpapier , Kup' er , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzablend .
Schmelze Ebriitionat , Köoenicker -
straße Ä? a ( gegenüber Mantenffel -
straße ) . 74/4 *

Jahrradantauf ,
Deberstraße 42.

höchstzablend .
07/20 -

Ptaiin . Goldsachen . Silberiachen ,
Zahngebisie , Stanniol 2. —, Queck -
siider , Glübstrumpfasche kaust Blu¬
me! , Augustirraße 69. 253/10 *

Fahrradankaus Linienstraße 10.

Tlntemckt

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht :
ebenso für KonveriattonSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatstuiiden billig .

Swienty , Charlottenburg . Stutt -
garlerplatz 9, Gartenhaus St *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gilsch ' . ner «
straße 16. *

�rdeitsmsrkt .

StellLaAssuLke .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse emvstebtt sich als Klavier¬
stimmer . Hasselbach , Neuiölln . ? tiemetz .
straße 10.

Steiionaizxeköfe .

Bauichioffer �verlangt Blume .
( ächarlollenburg . Schillerstraße 94. r

Kulsehcr stellt ein Emil Heitmann ,
Berlin LW. 61, Tcllowcrslraße 57.

�Zcitnugcsraucu verlangt Kronen -
straße 2. 29t ! b*

Für da « Arbkitersthrkillrillt
in Königsherg i Pr. »rrd

Erster 5' tlirettt
g e i u ch f Derselbe muß neben den
für seinen Berus notwendigen Kennt -
niffen auch sozialpolitisch « Wahlen
selbständig vorbereiten , agitatorisch
und organisatorisch tätig sein können .

R- stettiert wird nur aus eine erste
Kraft . Mindestgehau 2500 Mark pro
Jahr Anrechnung von Dienlt , ihren
ist nicht ausgeschlossen . — Die An -

stellung kann josor ! ersolgen .
Meldungen sind bis zum 11. Dc -

zember 1915 an den Vorsitzenden
der Auffichtskommiiiion . �. ngnot
Penkcrt , Königaberg i . Pp . ,
Porderroßgarten 61/62 II . zu richten .

u. 8chrittwct « ci -
finden Stellung bei H. S Hermann ,
29086 * _ _ _ Berlin , Beuibstr . 8.

Tüchtige selbständige 99/10 *

SelmiiEiiE d. Klempeer
bei bohcm Lohn suchen sofort

Schulz & Hoidefleiü , Jeunftr . 13 -

ßüsüye fiauarbeiler
feioet gesucht .

Polier Ritter , Neukölln .
Lahnsttaße 49/54 . 291 - c

AcUercr , ersahrener

Werkzeughobler
wird sosert verlangt .
Rhrlch & Gractz , Berlin oü. .

Elsenstraße 90/94
�mniKl ' a &s - Äonaicr « - oei vuxaem uajut . . ». u. . . >, . . .>. .*4. _ _ _ _ _ __ ;- -- -- :- —— -- -- - — -- — - -——- —— - c\ ij
veranLwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln , ZZür des Inseratenteil ve : antw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u . VerlclÄ : XjorwSrLD Buchdruckerei u. BerlagSan�alt Paul Emger & Berlin b \ * K
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